
Ehrenamtliche Hilfe

GRÜNE DAMEN
UND HERREN –
ZEIT FÜR SIE

Kontakte

Wie können Sie helfen?

Grüne Damen und Herren 
Leitung: Frau Maria Heikens
Rübenkamp 220
22307 Hamburg
Tel.: +49 40 181882-9040 (von extern)
gruenedamen.barmbek@asklepios.com

Unser Büro befindet sich im Erdgeschoss im 
Raum O.385.
Bürozeiten: Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr (14:00 – 17:00 Uhr)
Tel.: 82-9040 (vom Patiententelefon kostenfrei)

Gern stellt auch das Pflegepersonal den Kontakt 
zu uns her.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass es corona­
bedingt unter Umständen zu Kontaktbeschränkungen 
kommen kann!

Durch eine Spende können Sie die Arbeit der  
„Grünen Damen und Herren“ in der Asklepios  
Klinik Barmbek unterstützen.

Spendenkonto der eKH e. V.
IBAN: DE08 3506 0190 1560 06 2016
BIC: GENODE D1 DKD
KD Bank – die Bank für Kirche und Diakonie

Alle Spender erhalten eine Zuwendungs- 
bescheinigung.

Förderklinik der Evangelischen 
Kranken- und Alten-Hilfe e. V.



Liebe Patientin, 
lieber Patient, 

 
viele hatten bereits Gelegen­
heit, die Fürsorge und Hilfsbe­
reitschaft der ehrenamtlichen 
„Grünen Damen und Herren“ 

kennenzulernen. Seit Februar 
2007 sind wir auch in der Asklepios 

Klinik Barmbek tätig.

Wir sehen unsere Aufgabe darin, durch mitmenschliche 
Nähe, Zuwendung und Aufmerksamkeit für die Sorgen 
und Nöte der Patient:innen zur Gesundung beizutragen.

Wir arbeiten ehrenamtlich und übernehmen keine pflege­
rischen und hauswirtschaftlichen Tätigkeiten. Wir stellen 
keine Konkurrenz zu den professionellen Pflegeberufen, 
Ärzt:innen, Pflegepersonal und den übrigen Berufsgrup­
pen dar.

Unsere Tätigkeit ist eine ergänzende Hilfe und ein zusätz­
liches Angebot für Patient:innen und deren Angehörige, 
die keine spezifische Fach- und Sachkenntnis erfordert.

Wir möchten Ihnen den Aufenthalt erleichtern, weil wir 
wissen, dass diese Zeit für Sie bedeutsam und belastend 
sein kann.

Sie haben selbst Interesse, als Grüne Dame oder 
Grüner Herr aktiv zu werden?
Sprechen Sie uns gern an! Kontakt auf der Rückseite.

WIR NEHMEN UNS ZEIT FÜR SIE UND BIETEN UNSERE 
HILFE AN FÜR: 
 
Gespräche: Wir haben Zeit, und alles, was Sie uns anver­
trauen, unterliegt selbstverständlich der Schweigepflicht. 
Wir hören zu.

Einkäufe: Ihnen fehlen Dinge des persönlichen Bedarfs? 
Sie möchten eine Zeitschrift lesen, benötigen Hygiene- 
Artikel oder haben Appetit auf Obst, Schokolade, Gebäck 
oder ein Getränk? Wir kaufen ein.

Kontakte: Sie wollen etwas ausrichten lassen oder einen 
Brief schreiben, Ihre Telefonkarte müsste aufgeladen 
werden? Sie benötigen Kontakt zur Seelsorge, zum Fri­
seur oder zur Fußpflege. Wir unterstützen Sie.

Begleitung: Sie haben den Wunsch, ins Café oder an 
die frische Luft zu kommen? Sie benötigen Beistand zur 
Untersuchung oder Behandlung? Wir begleiten Sie. 

Medienangebot: Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne 
etwas zum Lesen aus unserem Bücherfundus zur Ver­
fügung.

 
ENTSTEHUNGSGESCHICHTE 
 
Über den Volunteer Service in den USA kam die Ein­
richtung der „pink ladies“ in den 60er Jahren zu uns. Die 
Evangelische Krankenhaus-Hilfe begann 1969 mit ihrer 
Tätigkeit der „grünen“ Damen – wie sie bei uns heißen. 
Heute arbeiten bundesweit mehr als 11.000 Helferinnen 
und Helfer im Rahmen dieser als gemeinnützig anerkann­
ten Arbeitsgemeinschaft.


